
Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan 

Areal G tef b · k c- ((.-; -1 o/ ,q 6- asappara a n. vom Y. ~ ••• , •••• .- •• , 

:eegrenzung - r:::er Gestaltungsplan (GP) i..mtfasst das Grundstück GB Nr. 1342 sowie die Anschlüsse 
an das öffentliche Areal und an die angrenzenden Grundstücke GB Nr. 2447 und 
3717. 

Sonderbatworschriften 

Art. 1 Nutzung 

In Block Al sowie Block C sind nichtstörende öffentlicre Nutzungen, Ge­ 
schäfts- und Wohnnutzungen scwie nichtstörende Gewerr;::e und Dienstleistungs- 
1::etriete zulässig. · 
In Block P-2 und Block 13 sind Wohnnutzung sowie nichtstörende Gewerte- und 
Dienstleistungstetriete gestattet. 
r:::er Anteil der Wohnnutzung hat mindestens 50 % der gesamten Bruttogeschoss­ 
fläcre zu tetragen. 

Art. 2 Gestaltung der Baukörper 

Die Gestaltung der Baukörper tezüglich Konstruktion, Material und Farce 
ist, im Einvemehrren mit der Baukcmnission, in den Baugesuchsplänen fest­ 
zulegen. Sie hat auf die Urrgebung, instescndere auf das Schützenhaus Rück­ 
sicht zu nehmen. 
Die nordseitige Gebä.1.rleflucht von Block P-2 und B kann innerhalb der im Plan 
markierten vorderen bzw. hinteren Hausbaulinie liegen. Für vor- resp. rück­ 
springende Fassadenteile muss ein Ausgleich der Grundfläche, tezcgen auf 
die in der Mitte liegende Gestaltungsbaulinie, erfolgen. Zwiscren den Ge­ 
staltungs- resp. Hausbaulinien und den Baulinien für Vorbauten sind Winter­ 
gärten, Erker, Balkone, Vordächer und Treppenhäuser zulässig. Das zulässige 
Ausrrass dieser Vorbauten ergibt sich aus den Grenz- resp •. Gebä.udeabständen 
gerräss §§ 22 und 23 KBR. 

Art. 3 C-€bä.udeoohen und Gesch:::lsszahlen 

Die im Plan eingetragenen Gebä.udeoohen und Geschosszahlen entsprecren § 18 
KBR bzw. § 20 des städt. Baureglerrents. 
Dachausbauten und Attikageschosse sind, innerhalb der Begrenzungsli..11..ien des 
Gestaltungsplans, im Rahnen der Vorschriften des KBR und des städtischen 
Bauregle:nents zulässig. 

Art. 4 Zufahrt und Anliefenmg 

Die Zufahrt zu den oter- und unterirdischen Parkplätzen innerhalb des Areals 
erfolgt üter die Verbindungsstrasse Rosenweg - Ritterquai ( "Champs Elisi 11 ) • 

Vom Ritterquai aus erfolgt lediglich die Zufahrt zu den Besucter-Parkplätzen 
von Block C und die Anlieferung für allfällige Geschäftsräume. Die Anliefe- 

_rung für die Geschäftsräurre in Block Al erfolgt etenfalls ab Verbindungs­ 
strasse Rosenweg - Ritterquai. 



Art. 5 

Vom Regierungsrat durch heutigen ~-, ~~!& 
Beschluss Nr. 8ö2 genehmigt J' 
Sotothurn, den 23. ~ 198'f ~~i 

Der Staatsschreiber: ~ ·,, 
• :.d.'.. 1 ~\ ,, 

Strassenverlegung "Champs Elisi" ~, t:. ~(;tJ •~ r'',"-lll''.,.,__,,,,, 
Die im Gestaltungsplan dargestellte Verbindungsstrasse 
ist richtunggebend. Sie ist nach erfolgter Genehrnigtmg des vorI ••• den Gestaltungsplanes in einem Erschliessungsplan auszuarbeiten und 
aufzulegen. 
Die infolge der Ueberbauung notwendigen Verle 
gehen zu 85 % zu 

Art. 6 Fussweg-Verbindungen 

Zwischen dem Eingangshof zu den Wohnhäusern auf Liegenschaft GB Nr. 
3717 und der Ostgrenze von Parzelle GB Nr. 2447 ("Schützenmatt"), und 
nördlich dieser Verbindung zum Rosenweg, wird ein öffentlich zugäng­ 
licher Fussweg sichergestellt. Genaue Lage und Dirrension dieser Ver­ 
bindung werden im Baugesuchsverfahren festgelegt. 

Art. 7 Parkierung 

Die .Anordnung der ol:er- und unterirdischen Parkierungsfläche.1'1 erfolgt 
im Elereich der im Gl? rriarkierten Gebiete. 
Die genaue .Anzahl der Parkplätze wird, gerrä.ss den .Anforderungen des 
städtischen Parkplatzreglerrents, im Baugesuchsverfahren bestinmt. 
Die Parkierungsf lächen sind optisch van Strassenraum zu trennen und, 
im Rahrren des M:5glichen, zu begrünen. 

Art. 8 Urrgebungsgestaltung 

Entlang der Nordorenze von GB Nr. 2447 ist der 1:estehende Grüngürtel 
soweit als rröglich zu erhalten und gegebenenfalls durch Baumreihen zu 
ergänzen. Lage und Ausmass dieses Begrünungsgürtels sind im GP rich­ 
tunggebend eingetragen. 
Die im Gl? durch Höhenkoten angedeutete Gelände-Abstufung ist ebenfalls 
richtunggebend. 
Die C--estaltung der öffentlich zugänglichen Fusswegverbindungen ist mit 
der Baubehörde abzusprechen„ 
Auf den Freiflächen 1:efinden sich nel:en weiteren Fusswegverbindungen 
die Grünflächen, sowie die-Spielplätze gerrä.ss § 148 Eau G bzw. § 41 KBR 
resp.§ 14 des städtischen Baureglerrents. 

Art. 9 Ausnahrren 

Die Baubehörde kann geringfü;Jige Al::weichungen von einzelnen Elestirnnungen 
dieser Vorschriften sowie van Gestaltungsplan, vor allem hinsichtlich 
Stellung der Bauten, bewilligen. r::er Crarakter der Bel:e.uung darf aber 
durch solche Al::weichungen nicht 1:eeinträchtigt werden, und es dürfen 
keine schützenswerten öffentlichen cder privaten Interessen verletzt 
"M:!rde.1'1. 

Art. 10 Verhältnis zu 1:estehenden Vorschriften 

Diese Sonderl:e.uvorschriften und die Angal:en des GP gehen anderslautenden 
Elestimnungen des kantonalen und des städtischen Eau- und Zonenreglerrents 
vor. 

Einwohnergemeinde der Stadt '?olothurn 

Solothurn, 26. Juni 1986 

Der Stad~ber 

~ 1/1 rv, 


